
Kleines Feuilleton. 

 

= [Bei den bayerischen Hadeddihn.] Die Pfälzische Presse brachte dieser Tage folgende Notiz: 

„Aus  B a d  Tö l z - Kra n ke n h e i l  in Oberbayern wird uns von einer Leserin unseres Blattes und 

Kennerin der Karl May-Literatur mitgetheilt, daß Karl  M ay, der nach seinen eigenen Angaben gegenwärtig 

„vom Sudan zu dem ihm befreundeten Araberstamm der  H a d d e d i h n  reitet“, der letzten Kurliste zufolge 

dort im Hotel Bürgerbräu als Kurgast abgestiegen ist.“ 

Auf Grund dieser Mittheilung der Pfälzischen Pressen haben wir da uns die Sache interessirte, an das 

Hotel Bürgerbräu in Tölz die Anfrage gerichtet, ob sich der geheimnißvoller [sic] Herr dort befinde? Wir 

haben folgende telegraphische Antwort erhalten: 

„Karl May  F r e m d e n b u c h  e i n ge t ra ge n , persönlich unbekannt. B ü r g e r b rä u . 

Sollte der Araberstamm der  H a d d e d i h n , mit welchem Karl May befreundet ist, am Ende gar im 

Oberbayern hausen? 

Aus: Frankfurter Zeitung und Handelsblatt. 43. Jahrgang, Nr. 180, Abendblatt, 01.07.1899. 
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